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BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten einen
Prospekt der Firma

• FINKE WOHNWELT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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Vortrag zum 
Thema Demenz

Gütersloh (WB). Das Stadtmu-
seum Gütersloh zeigt gegenwärtig
die Ausstellung »Erinnerungsstü-
cke – Erinnerungslücke«. Im Rah-
men des Begleitprogramms wird
am kommenden Donnerstag, 21.
August, 19.30 Uhr, ein Vortrag im
Stadtmuseum angeboten. Bernd
Meißnest, Chefarzt der Abteilung
Gerontopsychiatrie der LWL-Kli-
nik Gütersloh, spricht zum Thema
»Von Erinnerungslücken zur De-
menz. Ist Vergessen normal?« Der
Eintritt ist frei. 

Verbraucherzentrale
nicht erreichbar

Gütersloh (WB). Die Geschäfts-
stelle der Verbraucherzentrale ist
am Donnerstag, 21. August, ge-
schlossen. Am Freitag hat die
Beratungsstelle dann wieder zu
den gewohnten Zeiten geöffnet.

Fahrradtour
der Senioren

Gütersloh (WB). Die Senioren-
gruppe »Radfahren« von St. Pan-
kratius lädt am Donnerstag, 21.
August, zu einer Radtour ein.
Treffpunkt ist um 14 Uhr an der
Liebfrauenkirche.

FAMILIENNACHRICHTEN
GÜTERSLOH

Trauerfälle

Ulrich Trodtfeld, Weserstraße 15,
starb im Alter von 52 Jahren. Die
Urnentrauerfeier ist am Freitag,
22. August, um 13.30 Uhr in der
Friedhofskapelle in Spexard, Bru-
der-Konrad-Straße.

RIETBERG

Trauerfälle

Rolf-Dieter Steffens, Höppeweg 9,
starb im Alter von 62 Jahren. Die
Trauerfeier zur Urnenbeisetzung
findet am Freitag, 22. August, um
14.30 Uhr in der Friedhofskapelle
zu Rietberg statt.

Hilde Setter geb. Schmidt, Dass-

horststraße 25, starb im Alter von
90 Jahren. Das Seelenamt ist am
Donnerstag, 21. August, um 14.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Johan-
nes Baptist zu Rietberg; anschlie-
ßend ist die Beerdigung von der
Friedhofskapelle aus.

Franz Johannsmann, Westerwie-
her Straße 61, starb im Alter von
74 Jahren. Das Seelenamt ist am
Freitag, 22. August, um 14.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Johannes
Baptist zu Rietberg; anschließend
ist die Beisetzung von der Fried-
hofskapelle aus.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen, Verwandten und Bekann-
ten ab dem 70. Lebensjahr kostenlos
in dieser Rubrik erscheint, wenden
Sie sich bitte an das Redaktionssek-
retariat unter ☎ 0 52 41/87 06-42.

»Wir behalten unsere Investitionen
in der Berliner- und Münsterstraße
im Auge.« Josef E. Löhr, Baudezer-
nent der Stadt Gütersloh.

»Zentralität nutzt einer Stadt gar
nichts. Das sieht am am Beispiel
von Bad Oeynhausen.« Markus
Lehrmann, Einzelhandelsverband.

»Ein seelenloses Einkaufszentrum
nutzt nur Frau Koopmann und den
Investoren von Gazit.« Friedrich-Wil-
helm Schröder, AG Innenstadt.

Aus der Tiefgarage 
bis vor die Ladentheke
Erneutes Podium zum Einkaufscenter bei Wellerdiek
Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Den Er-
werb von Dessous und Abend-
garderobe kann sich Bürger-
meisterin Maria Unger sowohl in
einem neuen Einkaufscenter auf
dem Wellerdiek-Areal als auch in
der Innenstadt vorstellen. Das ist
eine der Erkenntnisse, mit der
die Besucher des von der BfGT
organisierten Podiums den Rats-
saal am späten Dienstag-Abend
verlassen haben.

Worüber reden, wenn das Gut-
achten zum neuen Einkaufscenter
noch nicht vorliegt und eigentlich
alles offen ist? Über Dessous,
Abendgarderobe
und die Frage, ob
Gütersloh im Au-
genblick eigentlich
schön ist. Die Bür-
germeisterin hegt
keine Zweifel – das
zeige ja schon das
hohe Interesse von
Investoren. Sie er-
möglichten es der
Stadt, die Lücke
am Kolbeplatz end-
lich zu schließen.
Gleichwohl habe
sie großes Ver-
ständnis für die
Sorgen der eta-
blierten Einzel-
händler. Stadtbau-
rat Josef E. Löhr
wies auf Investitio-
nen der Stadt in der
Berliner und Mün-

sterstraße hin: »Die Aufwertung
der Stadt an diesen Stellen werden
wir bei unserer Entscheidung si-
cher im Auge behalten.«

Markus Lehrmann vom Einzel-
handelsverband lobte den Stadt-
planer Michael Zirbel für die
Stärkung der Innenstadt und die
Entwicklung von Masterplänen
mit klar definierten Zielen; er
sieht die Stadt angesichts des
geplanten 20 000-Quadratmeter-
Projektes jedoch am Scheideweg:
»Der Preis der Erweiterung sind
Verdrängung in den Randlagen
und Leerstände.«

Der in Gütersloh geborene Ar-
chitekt Friedrich-Wilhelm Schrö-
der, der für die AG Innenstadt auf
dem Podium saß, zeichnete ein
düsteres Bild. Wer in Gütersloh
nur eine triste Arbeitsstadt ohne

kulturelle Identität sehe, den störe
ein seelenloses Einkaufszentrum
nicht: »Im Trainingsanzug aus der
Tiefgarage bis vor die Ladentheke.
Das ist die Perspektive.« 

Maria Koopmann, Geschäfts-
führerin des Investors Gazit
Deutschland, blieb bei ihrer bishe-
rigen Linie: 8000 Quadratmeter
sind zu wenig (»eine Schande für
diesen Standort«), neue Sortimen-
te wie Elektronikartikel, Sport
und Lebensmittel ergänzen das
innerstädtische Angebot. Sie wur-
de von ihrer Gutachterin Andrea
Back-Ihrig sekundiert, die eine
Abwanderung von Lebensmittel-
Geschäften beobachtet hat und
eine höhere Zentralität durch das
neue Zentrum versprach.

Zwei Stunden und zehn Minu-
ten nach Veranstaltungsbeginn er-

laubte Moderator
Norbert Morkes
den Bürgern, ihre
ersten Fragen zu
stellen. Erkundi-
gungen nach dem
Konsumenten-Ver-
halten eröffneten
neue Dimensionen.
Der Wegfall eines
mittleren Konsum-
niveaus, wachsen-
der Konsum im In-
ternet, die Abnei-
gung, mehr als 1200
Meter zu bummeln
– allein die Ausfüh-
rungen des Bauhi-
storikers und Buch-
autoren Dr. Holger
Pump-Uhlmann
hätten eine eigene
Veranstaltung ver-
dient gehabt.

»Eine Einkaufsfläche von 8000
Quadratmetern wären an dieser
Stelle eine Schande.« Maria Koop-
mann, Gazit-Geschäftsführerin.

»Konsumenten sind nur selten be-
reit, mehr als 1200 Meter zu
bummeln.« Dr. Holger Pump-Uhl-
mann, Buchautor.

»Das neue Einkaufszentrum bringt
Gütersloh eine höhere Zentralität«:
Andrea Back-Ihrig, Gutachterin im
Auftrag von Gazit.

Norbert Morkes (BfGT) hat ein
aus kompetenten Experten zu-
sammengesetztes Podium or-
ganisiert.

»Ich habe großes Verständnis
für die Sorgen der Gütersloher
Einzelhändler.« Bürgermeisterin
Maria Unger. Fotos (8): Rechlin

Zankapfel Wellerdiek-Areal. Im September wollen Rat
und Ausschüsse über den Gazit-Antrag entscheiden,

dort ein neues, 20 000 Quadratmeter Verkaufsfläche
umfassendes Einkaufszentrum zu bauen. Foto: Wotke

Mit stabilem Helm wird
der Schulweg viel sicherer
Polizei, Verkehrswacht und IKK klären am Parkbad auf

G ü t e r s l o h  (lan). Passend
zum Schulanfang fandvor weni-
gen Tagen im Parkbad Gütersloh
ein Beratungstag rund um den
Schulweg statt. Unter dem Mot-
to »Fahrradhelm tragen rettet
Leben« informierten die Kreispo-
lizei gemeinsam mit der Ver-
kerhrswacht Gütersloh und der
Vereinigten IKK über das Thema
Sicherheit auf dem Schulweg.

»Es ist wichtig, Kindern und
Eltern deutlich zu machen, welche
Gefahren auf dem Radweg lauern
und wie wichtig es ist einen Helm
zu tragen«, erläutert Peter Risse
von der IKK Gütersloh. Spätestens
wer die abschreckenden Bilder
eines Fahrradunfalls zu Gesicht
bekommen hatte, kam ins Grü-
beln. So ließen sich auch Claudia
Poggengerd (40) und Wolfgang
Pohl (52) von der Anschaffung
eines Helmes überzeugen. »Die
Sicherheit meiner Tochter liegt
mir sehr am Herzen. Um auch so
gut geschützt sein zu können und
um als gutes Vorbild voran zu
gehen, werde ich von nun an auch
einen Helm tragen«, erklärt Clau-
dia Poggengerd. Neben vielen Tips
zum sicherheitsbewussteren Rad-
fahren wurde unter anderem ein

Helmcheck sowie eine Tornister-
beratung angeboten. Ellen Haase,
Verkehrssicherheitsberaterin beim
Kommissariat Unfallprävention
kennt sich aus und schildert das
Problem: »Ich habe selbst Kinder
und weiß, dass spätestens im
Teenageralter das Tragen eines
Helmes aufhört. Die Jungs finden
es uncool und den Mädchen ist
ihre Frisur wichtiger.«

Die Vereinigte IKK machte mit
einem Ernährungsquiz auf eine

gesundheitsbewusste Ernährung
aufmerksam. »Jetzt, wo die Schule
wieder begonnen hat, möchten wir
auf darauf hinweisen, wie wichtig
beispielsweise ein ausgewogenes
Frühstück vor der Schule ist«,
berichtet Peter Risse. Wer sich
auch für Sicherheit rund ums
Radfahren interessiert, hat am
Sonntag, 24. August, die Möglich-
keit, sich am »Tag der offenen
Tür« der Polizei Gütersloh zu
informieren. 

Bettina (45), Andreas (51), Franziska (10) und Sarah (13) Schenk (von
links) im Beratungsgespräch mit Ellen Haase (rechts). Foto: Nottbrock

Noch freie Plätze im Spatzenchor
Gütersloh-Isselhorst (WB). Alle

Kinder ab fünf Jahren können sich
jetzt zum Spatzenchor der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Issel-
horst anmelden. Die Spatzenchor-
kinder treffen sich immer mitt-
wochs von 14.30 bis 15 Uhr und
von 15 bis 15.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Steinhagener Straße
32. Die Kinder können gerne
»reinschnuppern«, bevor sie sich
anmelden. Auch für ältere Kinder
gibt es ein großes Angebot.

Die Gruppen im Überblick:
Mittwoch 14.30 bis 15 Uhr
Spatzenchor I (ab fünf Jahren bis
1. Schuljahr), Mittwoch 15 bis
15.30 Uhr Spatzenchor II (ab fünf
bis 1. Schuljahr), Dienstag 15.15
bis 16 Uhr Kinderchor (2. und 3.
Schuljahr), Dienstag 16 bis 17 Uhr
Kurrende (4. bis 6. Schuljahr),
Donnerstag 19 bis 20.30 Uhr Ju-
gendkantorei (ab 7. Schuljahr).
Infos und Anmeldung bei Birke
Schreiber, Tel. 9 97 59 79.


